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Ein neues Glanzstück im Dresdner Schloss  
Die Eröffnung der Türckischen Cammer 

Am 6. März 2010 wurde die Türckische Cammer als weiteres Highlight im Museenareal des 
Dresdner Schlosses nach knapp eineinhalbjähriger Bauzeit feierlich eröffnet.  

Die Sammlung osmanischer und orientalischer 
Kunst, welche im 17. Jahrhundert von sächsi-
schen Kurfürsten und Königen, vor allem Au-
gust dem Starke und seinen Erben, begründet 
und weitergeführt wurde, kann nach 70 Jahren 
nun wieder vollständig bewundert werden. Bis 
zum Jahr 1942 waren Teile der Ausstellung im 
Dresdner Johanneum zu sehen. 

Etwa 600 Exponate wie orientalische, reichver-
zierte Waffen und Prunkreitzeuge, welche an 
eigens dafür geschnitzten, lebensgroßen Ara-
berhengsten präsentiert werden, zählt die Aus-
stellung, der erste Teil der Rüstkammer der 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden.  

Als Hauptattraktion ist ein 20m langes, 8m 
breites, 6m hohes frei präsentiertes osmani-
sches Staatszelt mit prächtigen Applikationen 
aus Seide und vergoldetem Leder aus dem 17. 
Jahrhundert zu bewundern. 

Kaiser Baucontrol war hier als Projektsteuerer 
tätig. Für uns war es eine hochreizvolle und 
besonders spannende Herausforderung den 
Ausbau der Ausstellungsfläche zu koordinieren 
und so die zeitgemäße Fertigstellung der 
Räumlichkeiten innerhalb der vorgegebenen 
Baukosten zu gewährleisten.  

Für den Erhalt der wertvollen Ausstellungstü-
cke wurde ein außergewöhnliches Vitrinen- 
und Klimatisierungskonzept erarbeitet.  

Unter den entspiegelten, großformatigen und 
klimatisierten Vitrinen befindet sich auch eine 
150m² große, raumumlaufende, 4m hohe, un-
terbrechungsfreie Wandvitrine sowie Einzelvit-
rinen für bis zu 5 Pferde. 
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Innenansicht  osmanisches Staatszelt 

Lebensgroße, geschnitzte Araberhengste mit 
Prunkreitzeug 

Die Beleuchtung der Ausstellung wurde be-
wusst sehr gedämpft gehalten, um die Ausstel-
lungsstücke nicht zu schädigen. Das Wechsel-
spiel von Licht und Schatten, welches die gold-
glänzenden Exponate besonders erstrahlen 
lassen, verleiht den in dunklem blau gefassten 
Räumen zusätzlich das Flair aus 1001 Nacht. 

Nicht ohne Stolz können wir sagen, dass wir 
durch unser Wirken beim Wiederaufbau des 
Dresdner Schlosses zum Erhalt des kulturellen 
Erbes des Freistaat Sachsen und Dresdens 
beitragen. 

Orientalische Waffen  

 



Nachhaltiges Bauen  
Eine Veranstaltung gibt Einblick in ein weitreichendes Feld 

Beim Neubau und der Sanierung von Immobilien spielt das Thema Nachhaltigkeit eine immer grö-
ßere Rolle. Dies stellt die Unternehmen der Bauwirtschaft vor immer neue Herausforderungen und 
eröffnet zugleich neue Chancen. Kaiser Baucontrol möchte mit einer Vortagsreihe zum Thema 
„Nachhaltiges Bauen“ einen Beitrag dazu leisten und gleichzeitig die Spannweite dieses Thema 
zeigen. 

Am 25.03.2010 fand die Auftaktveranstaltung 
zu dieser Vortragsreihe im Münchner Büro der 
Kaiser Baucontrol Ingenieurgesellschaft mbH 
statt. Unter der Moderation von Prof. Dr. Ullrich 
Bauch gaben insgesamt vier Referenten einen 
Einblick in dieses weitreichende und zukunfts-
weisende Feld. 

Wichtig ist bereits bei der Bedarfs- und Ablauf-
planung die Aspekte der Nachhaltigkeit zu be-
rücksichtigen. Bei der Zertifizierung eines so-
genannten Green Buildings wird unter ande-
rem auf die Verwendung lokaler Baustoffe, 
erneuerbarer Energien oder auch auf den Ein-
satz von Grünflächen unter der Berücksichti-
gung ökologischer Aspekte geachtet.  

Einen technischen Beitrag leistete Herr Joa-
chim Müller, Leiter der Abteilung Exploration 
and Mining von Bau-
er Resources GmbH.  

Unter der Überschrift 
„Heizen und Kühlen 
mit oberflächlichen-
naher Geothermie – 
Lösungen für Gewer-
be und Industriege-
bäude“ wurden un-
terschiedliche Ener-
giesysteme näher 
erläutert. Diese funk-
tionieren mit Erdwär-
me oder unter Ver-
wendung des Grund-
wassers. Darüber hinaus wurde das Einspar-
potential deutlich, welches durch diese Tech-
nologie des Heizens und Kühlens ermöglicht 
wird. Herr Müller erklärte an einem Beispiel, 
dass wenn eine Anlage effizient läuft, bis zu 
75% der Energiekosten einer konventionellen 
Kühl- und Wärmerzeugung eingespart werden 
können. 

Als abschließender Redner an diesem Tag trat 
Herr Heinrich W. Kaiser auf, Gründer und ge-
schäftsführender Gesellschafter der Kaiser 
Baucontrol Ingenieurgesellschaft mbH. Durch 
seine Tätigkeit als Gutachter rundete er die 
Reihe der Vorträge mit einem Beitrag zur Be-
wertung alternativer Energieanlagen ab.  

Herr Dr. Axel Berg 
sprach, als ehemali-
ger Bundestagsabge-
ordneter, energiepoliti-
scher Sprecher der 
SPD Fraktion und 
Vorsitzender der Eu-
rosolar Deutschland, 
über die politischen 
Rahmenbedingungen 
für einen nachhaltigen 
Einsatz von Energie 
im Gebäudebereich. 

Den Schwerpunkt sei-
nes Vortrages legte er 

dabei auf das, von ihm mit verfasste, Energie 
Effizienz Gesetz. Dieses setzt  die festgelegten 
Vorgaben der EU Kommission um und beinhal-
tet unter anderem Regelungen und Kennzah-
len für die Bauwirt-
schaft, vor allem 
beim Neubau oder 
der Sanierung von 
Gebäuden��

Herr Jens Glöggler, 
Geschäftsführer bei 
ATP substain GmbH 
stellte die unter-
schiedlichen Mög-
lichkeiten der Zertifi-
zierung von nachhal-
tig errichteten Gebäu-
den nach deren Fer-
tigstellung vor.  

Dr. Axel Berg,  
Eurosolar Deutschland 

Joachim Urs Müller,  
Bauer Resources GmbH 
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Jens Glöggler, 
ATP substain GmbH 



Zu dieser Art Energieanlagen gehören unter 
anderem Photovoltaikanlagen, Biogasanlagen 
sowie Windkraftanlagen, welche im Folgenden 
näher betrachtet wurden. Eine besondere 
Problematik bei der Bewertung solcher Anla-

gen ergibt sich auf-
grund fehlender 
Marktdaten, die die 
Bewertung nahezu 
unmöglich machen. 

Die exklusiv gelade-
nen Gäste aus allen 
Bereichen der Bau- 
und Immobilienwirt-
schaft nutzten die 
anschließende Dis-
kussion intensiv, um 
die angesprochenen 
Themen weiter zu 
vertiefen.  

 

Aufgrund der positiven Resonanz und des um-
fangreichen Themengebietes zum „Nachhalti-
gen Bauen“ ist die nächste Veranstaltung der 
Vortragsreihe in Dresden geplant.  

Zusammen mit der Regionalgruppe NBL der 
HypZert lädt Kaiser Baucontrol am 26 August 
2010 ins Dresdner Schloss ein. In der histori-
schen Kulisse des Nadler Saals soll über wei-
tere Aspekte aus dem weitreichenden Feld des 
„Nachhaltigen Bauens“ referiert und diskutiert 
werden. Themen und Referenten dieser Veran-
staltung werden in Kürze bekannt gegeben. Im 
Anschluss erwartet die Gäste eine exklusive 
Führung durch die Türckische Cammer.  
Mit deren Eröffnung fand ein weiteres Projekt 
von Kaiser Baucontrol im Dresdner Schloss 
seinen Abschluss und die Gäste können sich 
selbst ein Bild über ein gelungenes Beispiel 
zum nachhaltigen Erhalt historischer Bausub-
stanz machen. 

Heinrich W. Kaiser,  
Kaiser Baucontrol  
Ingenieurgesellschaft mbH 
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Vorankündigung 
 

Kaiser Baucontrol und die Regionalgruppe NBL der HypZert  

laden herzlich zu einer gemeinsamen Veranstaltung  

   in der Vortragsreihe zum  

 Themengebiet des „Nachhaltigen Bauens“   

       

 am 26.08.2010 
 
 um 16 Uhr 
 
 im Dresdner Schloss 
 
  ein. 
 
Weiteres zu Referenten und Themen erfahren Sie in Kürze auf  

 www.kaiser-news.de 

In Verbindung mit dieser Veranstaltung ist 

 eine exklusive Führung    

durch die Türckische Cammer vorgesehen.  

 
(Näheres zur Ausstellung und der damit verbundenen Tätigkeit  

von Kaiser Baucontrol auf Seite 1) 
 



Zur technischen Projektbegleitung gehörten in 
diesem Fall monatliche, detaillierte Berichte, 
welche den Stand der Bauausführung kritisch 
überprüfen. Diese Berichte gliederten sich in 
drei Teile: Aufbereitung und Feststellung des 
Planungsstandes, Abgleich zwischen Soll- und 
Ist Terminen sowie Prüfung der Qualitäten und 
des Bautenstandes.  

Weiterer Bestandteil ist neben dem Aufzeigen 
von Risiken, welche mit dem Bau einhergehen, 
auch die Nennung weiterer Maßnahmen, die 
bis zur Vorlage des neuen Monatsberichtes 
von Seiten der Bauausführung erfüllt werden 
sollten. Durch die terminliche Koordinierung 
der Bauleistung und die detaillierte Aufberei-
tung der Qualitäten und des Bautenstandes 
durch alle Projektbeteiligten, wird die Einhal-
tung der Projektziele sowie die termingerechte 
Fertigstellung und Übergabe an den Mieter 
gewährleistet.  

Im Anschluss an die Fertigstellung des Objekts 
steht Kaiser Baucontrol nun im permanenten 
Austausch mit der Assetmanagementgesell-
schaft des Immobilieninvestors und den techni-
schen Verantwortlichen des Nutzers, um das 
Gewährleistungsmanagement durchzuführen. 
Dieses beinhaltet vor allem die Überwachung 
der Mängelbeseitigung, welche während der 
Gewährleistungsphase auftreten. 

ESCADA – Head Office bei München 

ESCADA ist ein internationales Modeunternehmen für Damenbekleidung und Accessoires im Lu-
xusgütersegment. Die ESCADA Gruppe mit den Linien ESCADA und ESCADA SPORT ist eine der 
weltweit führenden Marken für Ready-to-Wear Damenmode im hochwertigen Bereich. Dies spiegelt 
sich auch im neuen Head Office bei München wider.  

Geschosshohe Fenster und ein großzügig ge-
haltenes Foyer geben zusammen mit einer 
Ausstattung in Schwarz, Gold und viel Trans-
parenz dem Ganzen eine zurückhaltende, 
schnörkellose Eleganz. Eine freischwebende 
Treppe in das erste Stockwerk führt zu den 
Führungsetagen des Konzerns und signalisiert 
Offenheit und Transparenz. Verantwortlich für 
das Design des Foyers ist das Architekturbüro 
studio Carbonale, Paris, unter der Leitung des 
namenhaften Architekten Eric Carlson. 

Auf einer Fläche von ca. 10.000m² entstand 
zwischen April 2007 und Mitte 2008, unweit der 
Messe München, ein neues Gebäude mit ca. 
14.100m² Bruttogeschossfläche. Dieses dient 
sowohl als Zentrale des Weltkonzerns als auch 
als Produktionsstätte, mit integriertem Show-
room, für die Kreation der neuesten Modelle. 
Escada fungiert in diesem Objekt als Mieter. 

So wurde Kaiser Baucontrol durch den Immo-
bilieninvestor mit der technischen Projektbe-
gleitung während der Bauzeit und anschlie-
ßend mit dem Gewährleistungsmanagement 
beauftragt. Um den hohen Ansprüchen des 
Investors und des Mieters gerecht zu werden, 
spielt die Qualität der Bauausführung und die 
fristgerechte Fertigstellung des Objekts eine 
entscheidende Rolle. 
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